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an der gauzen russischen Front. 


® A f o 
Die Delegationen. 

‘Heute Nachmittag treten in Wien die Delega- 

- tionen zusammen, jene Vertretungskörper, denen 
die gemeinsamen. Angelegenheiten Oesterreichs 
und Ungarns vorbehalten sind. Zum erstenmal 
im Kriege versammeln sich die Ab;esandten 
-der beiden Häuser beider Reicnsräte und es 
‚bedarf wohl keines besonderen Hinweises darauf. 
mit welch gespanntem Interesse man den Ex- 
3 posés des Ministers des. Aeussern, des Krieges 
= und der gemeinsamen Finanzen entgegensieht. 
i Geräde der jetzige Zeitpunkt ist für die Bera- 
tungen dieser Körperschaft von besonderer Be- 
- deutung. Fragen, die während des: bisherigen 
- Krieges zur Diskussion standen, sind lauge 
überholt und haben neuen Problemen Platz 
gemacht, die für den Ausgang des Krieges ent- 
scheidend sein können. Der imponierende Sie- 
h geszug in Italien und die Entwicklung der Dinge | 
in Russland haben eine Situation geschaffen, | 
-die ihren Niederschiag schon in den jüngsten | 
Debatten unseres Abgeordnetenhauses gefunden 
- hat. Die Erklärungen, die Ministerpräsident Dr. 
k: von Seidler zu diesem Thema abgegeben hat, 
- werden bei den Beratungen der Delegationen 
į den Gegenstand weiterer Diskussionen bilden, 
die um so bedeulungsvoller sein werden, als ja 
f diese Vertretungskörper das eigentliche Forum 
t für die Erörterung der auswärtigen Pulitik sind. 
a Bei dieser Gelegenheit sei eines Politikers ge- 
dacht, der sich als langjähriger Berichterstatter 
- für äussere Politik in den Delegationen grosse 
‚Verdienste erworben hatte und erst kürzlich 
gestorben ist: es ist dies Marquis Bacquehem, 
dessen tiefgründige, von weitem Blick für die 
- verwickeiten V. rgängein der europäischen Dip- 
 Iomatie getragenen Berichte stets grosse Kiar- 


heit mit scharfsin.igen Fo!gerungen vereinigt 
haben. 


Die Thronrede, die der Kaiser morgen vor den 
Delegierten halten wird, wird dazu beitragen, 
neues Licht in jene Verhältnisse zu senden, die, 
Seit Jahren immer verwickelier, nunmehr we- 
 ligstens nach einer Seite hin einer günstigen 
Lösung entgeg’n zn gehen scheinen. Die Ver- 
Ölfentlichuag der Geleimveriräge, die vom 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 3. Dezember 1917. Wien, 3. Dezember 1917. (KB.) 

In den letzten Tagen atif an vielen Abschnitten der russischen Front von 
Division zu Divisigy ud von Korps zu Korps Waffenruhe vereinbart. Im Pripiati- 
gebiet hat cine russische Armee mit den gegenüberstehenden Kommandos der 
Verbündeten einen förmlichen Waffenstillstand abgeschlossen. Eine russische Ab- 
ordnung durchschritt gestern unsere Linien, um mit den Bevollmächtigten der 
verbündeten Heere einen Waffenstillstand an der ganzen russischen Front anzu- 
bahnen. 

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz und in Albanien nichts Neues. 


Der Chef des Generalstabes. 


'Die russische Front für den Frieden 
ohneAnexisnen und £&ntschädigungen 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung.) 


Bern, 3. RE 


Der „Berner B Bund“ meldet: 

Sämtliche zwölf russischen Armeen an der 1600 Kilometer HEEN Front 
haben sich mit der Formel des Friedens „Ohne Annexionen und Entschö 
digungen“ einverstanden erklärt 

Neben den übrigen russischen Regimentern stimmten auch die kaukasischen 
Truppen zu 


die Beugung aller Begriffe internationaler Moral. 
In den Beratungen der Delegationen wird unser 
Standpunst im Kriege neue Festigkeit gewinnen, 
die Debatten werden voraussichtlich das zum 
Ausaruck bringen,’ was den Siegeswillen unserer 
Kämpfer, die Geduld der Bevölkerung in langen 
Kriegsja''ren gestärkt hat: Dass wir gegen eine 
Welt von Feinden um unsere Existenz ringen 
und diesen gewaltigen Kampf zielbewus:t dem 
guten Ende entgegenführen, e s. 


seinerzeitigen Dreiverband zur Niederwerfung 
der Mittelmächte geschlossen worden ist, setzt 
jenen Prozess fort, dər mit den Aussagen in 
der Verhandlung gegen den ehemaligen russi- 
schen Kriegsminister Suchomlinow begonnen 
bat, Immer kräfiiger werden die Beweise für 
die Behauptung der Zentralmächte, dass sie 
gegen ihren Willen in einen Krieg getrieben 
wurden, dessen Motive unsre Feinde zu fälschen 
gesucht haben. Inr Kampf gebt nicht um Recht 
und Geree:tigkeit, nicht um die Befreiung der 
Völker, sondern um deren Uuterjocaung, um 
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TELEGRAMME. 
Die Waffenruhe im Osten. 


Heimkehr der ukrainischen Soldaten.. 


(Privat-Leiegrainin der „»raxauer Zeitung”.) 
Stockholm, 3. Dezember. 

ım Kiew haben nach aniänglichen Miss- 
erfolgen die Maximalisten in zweitägi- 
gem Sirassenkampi gegen die Regierungs- 
truppen gesiegt, die dis Stadt verliessen, 
worauf der russischeübarkeiehlshaber flüch- 
tete, N 

Petlur übernahm den Oberbefehl über 
alle in der Ukraine garnisonierenden Trup- 
ven und befahl den ukrainischen Soldaten 
der nördlichen Frontteile, etwa 360.000 
Mann, sofort in die Heimat zurückzuksh- 
ren. 


Aladensbagelischaft der russischen 
Armee. 


(Privat-Telegramm aer „Krakauer Zeitung“.) 
Bern, 3. Dezember. 

Der Eder Bund“ meldet ven besonderer 
Seite: 

Sämtliche russischen Reglimen- 
ter haben sich neuerdings für den Frie- 
den erklärt, auch die sikirischen Truppen 
und jene, die seinerzeit am Sereih den hart- 
näckigen Widerstand geleistet haben, 


Keine Lebensmittel für die rumäni- 
sche Ärmee. 


Priyat-Telegramm cer „Krawauer Zeitung“) 
Rotterdam, 3. Dezember. 
„Daily Mail“ meidet aus Petersburg: 
Die maximalistische Regierung oränsie 
die Einstellung des Lebensmitteltrans- 
` portes an die rumänische Armee an. 


Abreiseverbot für Engländer. 


‘Privat-lelegramın aar ‚„Rrakauer Zeitung”) 
Stockholm, 3. Dezember. 
Trotzkij hat den Engländern verbo- 
ten, Russland zu verlassen, bevor nicht die 
Angelegenheit der wegen politischer Ver- 
gehungen verhafteten Engländer erledigt 
ist. 


Der russische Botschafter in 
Rom gegen Lenin, 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Lugano, 3. Dezember. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Rom: 

Der russische Botschafter in Rom hat die 
Korrespondenz mit dem russischen Ministerium 
des Aeussern eingestellt. 

Die militärische Vertretung Russlands in Ita- 
lien hat dem Entschluss, der diplomatischen 
Vertretung in Rom’ die Anerkennung zu ver- 
weigern, zugestimmt. 


Rückkehr des italienischen Bot- 


schaiters aus Petersburg. 
Bern, 3, D:zember. (KB.) 
„Temps“ meldet: à 

Der italienische Botschafter in Petersburg, 
Marchese Garlotti, ist in Paris einge- 
troiien. 


Lioyd George über den Ernst 
der Lage. 


Amsterdam, 2. Dezember, (KB) 

(Reuter-Meldung.) In einer Unizrrsdung 
mit dem Vertreter des Pariser Blattes „Pe- 
tit Journal“ wies der englische Promier- 
minister Lloyd George auf den Ernst 
der gegenwärtigen Lage hin. 

„Wir haben“, sagte er, „Menschen, Muni- 
tion, wirtschaftliche und finanzielle Milis- 
quellen, wir haben das Gefühl, dass wir für 
das Recht kämeien, 
um die binhsitlichkeit der Leitung wie 
derherzustellen, 
Rechnung zu irasen, 


, Krakau, Dienstag 


Wir müssen alles tun, | 


um den Taisachen | 
aber wir können | französische Elätier, dass im italieni! 


RRAKRAUER ZEITUN™®  &D 


keine Zeit verlieren, Wir sind ind enischlos- | sch 
sen, den Krieg zu gewinnen, das wird gslin- 
gen. Wir müssen aber Geduld, Aus- 
dauer und Standhalftigkeit haben, 
dann VETERE wir BER 


Grosse U-) Booterfolge im 


Mittelmeer. 
Berlin, 2, Dezember. (KB.) 
' Das Wolifsche Bursau meldet: 

im Hittelmeer wurden durch unsere 
U-Boota neuerdings 112 Dampier mit zusamı« 
men 34609 Bruitoregisierionuen ver 
senkt, 

Die Mehrzahl der Dampfer wurde ina 
westlichen Mitizrmeer aus nach Osten be- 
stimmten, stark gesichertena eleitzügen 


horausgeschussen, einige ven ihnen durch 


Nachtangriff. Die meisten Dampier waren 
tief beladen, grosse Werte sind mit 
ihnen uniergegangsn. Unter andcrem wur- 
den 5200 Tonnen Kohle, nach Alsxandrien 
bestimmt, etwa. 2609 Tounen Zink, Kopra u. 
Tabak für Frankreich und 1561 9 iaer 
zen für Italien versenkt, An asn erzielten 
Erfolgen hat Kapitänlszutnant Otio Schul- 
ze hervorrageden Antail, 


Ernste Lage der französischen 


Lebensmittelversorgung. 
Bern, 3. Dezember. (KB.) 
Der französische Verpflegsminister er- 
klärte, es sei unbedingt notwendig, sich in 
den kommenden Monaten noch entschie- 
dener einzuschränken, um die not- 
wendigen Vorräte einzulagern, 
Die Lage sei sehr ernst. 


Türkischer Generalstabshericht. 


Konstantinopel, 2. Dezember. (KB.) 

Die „Agence Millii. meldet aus.dem Haupt- 
quartier: 

Sinaifront: Grössere Kampfhandlun- 
gen fanden nur bei Naalin statt, wo wir bis 
an die Höhen am Wege von Ludd nach Be- 
turel Foka siegreich vordrangen. 
Beturel Foka konnte vom Gegner noch be- 
hauptet werden. Auf dem rechten Flügel 
unternahm ein Sturmbataillon einen küh- | 
nen Vorstoss bis El Rurdsch, wobei eine 
grosse Anzahl von Maschinengewehren er- 
beutet wurde. Auf der übrigen Front stel- 
lenweise Artilleriefeuer, 

Westlich und südlich von Jerusalem 
herrscht Ruhe. 

Sonst keine besonderen Ereignisse, 


Die Bekämpfung der Friedens- 
propaganda in Frankreich. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung}. 
Genf, 3. Dezember. 

Der RREA Abgeordnete Delaheye 
schlug der französischen Kammer die Annahme 
eines Gesetzes vor, das mündliche oder 
schriftliche Aeusserungen zugunsten eines vor- 
zeitigen Friedens mit Todesstrafe be- 
droht. 

Das Gesetz soll rückwirkende Kraft bis 
zum August 1914 haben. 


Sperrung der Kaheınseifen 
Grenze. 
Brieg, 2. Dezember, (KB.) 
Die italienische Grenze wurde 
Sonntag um drei Uhr nachmittags wieder 


geschlossen. Es sind keine Zeitungen 
angekommen. 


Neue Friedensbewegung in Itatien. | 


(Pıivat-Telegarmm der „rauk er Zeitung“) 
Bern, 3. Dezember. 
Nach einer Meldung aus Yaris bzhauziam | 
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schen Parlament eine Agitation 
SturzeSonninmosim Gange sel, um an 
disss Weilsa der A TT 
ireie Bahn zu schaffen 

Angeblich seien die Anhänger Gi olit. 
tis die Urheber disser Bewegung, 


Trostworte Wilsons an Rumänien, 
Washington, 2. Dezember. (KB,) 

Reuter meldet: 

Präsident Wilson sandte an den König vol 
Rumänien ein Telegramm, in dem er seine 
wärmsten Gefühle, Sympathie und Bewunderung | 
für die Käm)fe des Königs und Rumäniens um | 
die naionae Freiheit und Selbständigkeit und 
Bewahrung vor dem deutschen Maymun aus. i 
drückt. 

Gleichzeitig versichert Wilson, dass die 
Vereinigten Staaten Rumänien nach dem 
Kriege so weitgehend wie möglich unter 
stützen und bei schliesslichen Friedens- 
verhandlungen alle ihre Bemühungen dam 
auf richten werden, um sicherzustellen, dass. 
Rumäniens Selbständigkeit als 
frcie, unabhängige Nation völlig gew ahrt | 
bleibe, | 


Verlängerung der Zeichnungs, 


frist auf die Kriegsanleihe, ° 
Wien, 3. Dedie (KB) 

Der Finazm’nister gestattete, dass Zeich 
nungen auf die VIL österreichische Kriegs 
anleihe auch nach Ablauf des im Pri spekta 
verlautbarten Zeichnungstermines, jedoch nur N 
bis Samstag, den 15. Dezember in ittagmg 
angenommen werden dürfen. 


Sturmilut an der Elbemunaung, | 


Brivat-lelegrams aer. „Kraxauer Zanung”d | 
Hamburg, 3. Dezember, 


Hamburg und das Küstengebiet der Elbe 
wurden von einer Sturmflut a ta 
Der Strassenbahnbelrieb im Küstengebiet wurde 
eingeslellt. An zahlreic.en Punkten ist die Küste 
überschwemmt, 


Die Delegationen. 


Nie Tnonrese — morgen! 


Prıivarleiogranım ger „Krakaueı Zenuae”.) $ 

Wien, 3. Dezember. 

Heute Nachmittag treten die Delegationen 
zu den Eröiinungssitzungen zusammen, bil 
denen die Wahl in das Präsidium und son 
stige Formalitäten erledigt werden, Die 
Sitzung der österr, Delegation beginnt um 3 
Uhr, die der ungarischen um füni Uhr nach 
mittags. Dis Thronrede wird morgen gonil 
ten werden. 


.Loka BEIDE 


Der k. k. Statthalter in Galizen, Se. Exi 
Generaloberst Graf Huyn, ist gestern in Be 
gleitung des Vizepräsidenten der Siatthaltereh 
Herbst in Krakau eingetroffen. d 


gestrigen Numit beigelegten Frospekt % 
k. k. priv. Lebensversicherungs - Gesellschaft 
Oesterreichischer Phönix, dessen Generalagent 
schalt für Krakau Sieh Gertrudagasse 8 befinr 
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Generalvertreter für Russisch-Polen: 
Karl Schopper, Krakau, Karmelicka 79 
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3 Kleine Chronik. 


Der Kaiser und die Kaiserin haben aus Anlass 
der Erreltung des Kaisers aus Lebenszefahr je 
100.000 Kronen zur Errichtung von Soldateu- 
heimen in den Garnisonssiädten des Hinter- 
landes gewidmet. 

Mobilew, das Hauptquartier der russischen 
Armee, ist in die Hande der Bolschewiki ge- 
; Die russischen Botschafter bei der Entente 
und der Gesan.te in Kopenhagen haben die 
Anerkennung der neuen Regierung verweigert, 
was deren Abselzung zur Folge haben wird. 

Bonar Law nat in London gegen den Brief des 
| gewesenen Ministers des Aeusern Laudsdowne, 
- der für eineu Frieden einge.reteu ist, energisch 
Stellung. genommen. 


I 
B eaen II 


Die zwölfte Isonzoschlacht.” 


b 
| Vom Isonzo an den Tagiiameaio 


t II. 
f Die italienische Heeresleitung hatte vielleicht 
$ länger, als es:gut war, mit dem sntschlusse ge- 


j 


zögert, auch die untere lsonzofront zurücxzu- 
nehmen, Gefangenenaussagen und erbeutete 
Schrittsiücke lassen erkennen, dass bei der 
Armee des Herzogs von Aosta Mann und uffi- 
zier biszu m höchsten Führer im den kritische- 
gien Augenblicken ohne genauere Kenntnis über 
die Lage der nördlich fechtenden italienischen 
> 2, Armee (Generalleuinant Capello) geblieben 
"waren, Als der Rückzug wirklich angetreten 
"wurde, täuschte man der Truppe vor, dass es 
sich lediglieh um Ablösung und das Beziehen 
von Erhoiungsqyuartieren handle. So sehr fürch- 
tete man die Rückwirkung der Ereignisse auf 
` die Moral der Kämpfer. 

In der Tat liess sich die Wucht unseres 
Schlages nur auf Stunden verheimlichen, Je we- 
niger die Armeen mit der Möglichkeit eines 
Ruckzuges gerechnet batten, um So nachhalti- 
= ger wurde die Verwirrung, mit der alle Fuss 
über Kopf zurückfluteten. 

Am ’%8. Oktober hatten die Tapferen des Ge- 
- neralobersten von Boroevic auf der Podgora, im 

Raum von Uslavija, auf dem Monte Sabotino 
= und auf der Höhe Korada nachhaltigen italie- 


- ten die vordersten Kegimenter Belowa, -unter 
ihnen Teile unserer 1. Division (l'ellmarschall- 
= leutnant Metzger) Udine, die Hauptstadt Fri- 
= auls, das frùhere grosse Hauptquartier Viktor 
Emanuels und Cadornas. In voller Hast strebte 
die Armee Belows gegen Westen, an den Taglia- 
mento. Ein Teil der zerschmeiterlen Heeres- 
macht Capellös wurde vor ilr hergeirieben, ein 
anderer gegen Süden abgedrängi und in den 
= regellos flüchtenden Tross der längs der Küste 
zurückflutenden Armee Aosta geworfen. 
Die Truppen dieser Armee waren noch stark 
 abgeblieben, so dass sie sich von den an der 
- Bahn Udine—Codroipo vorgehenden S.reitkräf- 
ten Belows vielfach überflügelt sahen. Das Zu- 
Sammenfliesser der friaulischen Strassen ge- 
gen die wenigen Tagliamentobrücken verwirrte 
den Knäuel der gegen Westen weichenden Trup- 
_ pen und: Trains immer mehr und führte 
schliesslich für das italienische Heer zu einer 
_ Neuen Katastrophe. Bei Codroipo angelangt, 
' Schwenkten einige Divisionen Belows scharf 


g 


*) Siehe „Krakauer Zeitung“ Nr. 332 uni 333. 
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südwäris ab. Gleichzeitig stiessen längs der La- 
gune vorauscilende Divisicnen der Heeresgrup- 
pe Boroevic in das Wirrsal der Geschlagenen 
hinein. In die Zange genommen, zum Kampf 
nach allen Richtungen der Windrose gezwun- 
gen, mussten in den letzten Oktobertagen etwa 
69.000 Italiener samt Geschütz und Bagegen die 
Wafilen strecken, So sah der von der Entente- 
presse über alles Mass gepriessne strategische 
ückzug des Herzogs von Aosta in der Wirk- 
lichkeit aus. 

Während sich auf solche Weise in der friau- 
lischen Ebene das Schicksal des italienischen 
Heeres erfüllt hatte, und unsere Streitkräfte zu 
Allerheiligen überall an den Tagliamento vor- 
stiessen, verrichteten im Gebirge südlich des 
Fellatales die Regimenter und Bataillone des 
Generals Alfred Kraus das ihnen übertragene 
Werk. Die Vorrückung stiess hier auf ganz be- 
sondere Schwierigkeiten. Das Geiände bot dem 
Feind weit mehr als in der Ebene’ die Möglich- 
keit, sich mit Nachhuten unserem Vordringen 
in den Weg zu werfen. Regen und Schnee, sowie 
gründliche feindliche Zerstörungsarbeit taten 
noch ein übriges. Tagelang waren grosse und 
kleine Kampftruppen in jeder Hinsicht, völlig 
auf sich angewiesen. 

Trotzdem gings ununterbrochen vorwäris. 
Teile der Edelweissdivision fielen bei Resiutta 
dem italienischen XH. Korps in die Flanke. Die 
Schü:izen der 22. Division nahmen am 28. mit- 
vags im Handsireich das Panzerwerk auf dem 
Monte Lanzia, womit die Befesiigungsgruppe 
Bernadia fie. Die Einnahme des befestigten 
Lagers von Gemona — im Frieden als’ Anlage 
„Kriaul Nord“ der Stolz welscher Befestigungs- 
kunst — krönte die erfolgreiche Tätigkeit der 
Gruppe Krauss in der 1%. Isonzoschlacht, 

Von der Armee des Generalebersten Baron 
Krobatin fanden zu Beginn der Schlacht nur 
die östlichen Flügelgruppen Gelegenheit, am 
Kampfe teilzunehmen. Sie brachen über den 
Neveasattel und bei Pontafel-Pontebba vor. Da 
fasste der Kommandant der 9%. Division Feld- 
marschalleutnant Lawrowski, bes.ärkt durch 
die Zustimmung des Armeekommandanten, aus 
eigenem den Entschluss, die mächtigen feind- 
lichen Stellungen auf dem Grossen Pal und im 
Plöckengebiet anzugreifen. Dieser Entschluss 
l fällt um so schwercr ins Gewicht, als die Divi- 
| sion infolge ihrer seit zwei Jahren unverändert 
| gebliebenen Verwendung für ausgreifende Be- 

wegungen nur mängelhaft ausgerüstet und für 

den Angriff gar nicht vorbesiimmt war. Doch 

der Erfolg blieb nicht aus. Die feindlichen Li- 

nien wurden am 28. Okteber im Sturm genom- 

men. Die Armee Krobatin hatie freie Bahn 
nach Italien und stand am 1. November bei Tol- 
mezzo und andernorts am oberstenT'agliamento. 

Ihre Hochgebirgskompagnien nahmen ruhm- 

vollen Anteil an der Bezwingung des Monte 

Simeone. Der rechte Flügel der Armee 

schwenkte gegen das Cadore ab, um die feind- 

liche Kreuzberg- und Cristallofront ins Wianken 

zu bringen. l 

Die 12. Isonzoschlacht dauerte vom 24. bis 
zum 31. Oktober, acht Tage, ein Drittel bis ein 

Viertel des Zeitraumes, den die italienischen 
Anstürme am Isonzo beansprucht haiten, In 
dieser kurzen Frist büsste der Feind — nur die 
| Gefangenen gerechnet — über 250.000 Mann, das 

ist ein Fünftel des Heeres, und über 1500 Ge- 
schütze ein, dazu unübersehbares Material und 
unermessliche Mengen an Vorräten. Acht Tage 
genügten, dem Gegner nicht nur die Frucht 
aller seiner durch zwei Jahre geführten An- 
griffe zu entreisseh,s ondern auch ein Stück ve- 
netianischen Bodens von der Grösse der Halb- 
insel Istrien. Furchibares Gericht- hatte über 
dem einstigen Dreibundgenossen gewaltet, Neue 
glänzende Erfolge harrten jenseits des Taglia- 
mento der siegreichen Verbündeten, 
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Einsesendet. 


Tückline Maschinschreiberin 


und Stenographin, der deutschen Sprache 
mächtig, für die Buchzensur des Militärkom- 
mandos sofort gesucht, Persönliche Vorstel- 
lung beim Vormerkungsführer des Militärkom- 
mandos, Krowoderska 29, 2, Stock, zwischen 


9 und 10 Uhr vormittags, 


H.SEIDENFRAU 


KRAKAU-PODGÖRZE 


SPIRITUS FREILAGER, RUM, 
LIKÖRE UND ESSENZEN FABRIK. 


Icn beehre mich dem P. T. Publikum anzuzeigen, 
dass ich wege.a Mangel an Spiritus ausserstande bin, 
Sehnäpse, Rum und Likörs in den bisherigen dem 
Konsuine entsprecaendeu Quantitäten zu erzeugen und 
daher mit heutigen Tage ein neues llabrikat: 


„ROMATYN” 


benannt, erzeugen und verschleissen werde. „Romatyn“ 


wurde von der k. k. Uutersucuungs-Ansialt als nicht 
gesuudheits-chädlicu befunden. und egnet sich vor- 
zügıch zur Bereitung eines heissen arumatischen Ge- 
uänkes, we.ches einem Tes mit Rum gleichkommi. 
E.n Exssiötiel „Romalyn“ in einem Gliase heissen 
Wassers, gibt ein vorzügliches Getränk, welches voll- 
ständig eın Glas Tee mit Rum ersetzen kann. „Roma- 
tyu“ wird in meinem. Geschäfte in Podgórze, Staro- 
j mostowazasse 2, vun 9—ı2 Uhr vorm. und von 2—5 
1 Uhr nachm. täglich, mıt Ausnahme von Soun- und Feier- 
tagen, und iu meiner Filiale in Krakau, Diuga-gasse 80, 
zu folgenden Detailpreisen onne Flasche verkault: 


3 Literflasche . . . . 4 K—h 
‚2 » Als “y 20 > 
2710 j ar Sa LUA 
85,100 -iy ni 


Die Nachahmung der. registrierten Sıhutzmarke 
„Romalyn” wie aucu die Füllung in meine Flaschen 
wird gerichtiien verivigt werden. 

Hochachtungsvoll FH. Seidenfrau. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Sadny dzien von Leo Wilesenkerg, Dienstag 
den 31. Dezember findet im s.ädtischen Volks- 
theater die Erstauffuhrung ‘des ' fünfaktigeti 
Dramas „Der Gerichtstag" von Leo 
Wiesenberg statt. Der heimische Dichter, 
dem wir eine Keihe ganz vorzuglicher Dramen 
verdanken — wir erinnern nur an die auch in 
Wien mit grossem Erfolg gespielte „Alhefessel‘ 
— hat diesmal in einem packenden Familien- 
drama die zwischen dem orihodexen und dem 
fortschritilichen Judentum herrschenden Ge- 
gensätze auf eine Herzensneigung wirken las- 
sen, die durch eben diese Gegensätze unglück- 
lich beeinilusst wird und wodurch der tragi- 
sche Konflikt des Dramas entsteht. 


Neuer Krakauer Schreib-Kalender für 1918, 
In Carl Ueberreuiers Verlag M. Salzer, Wien, 
IXis, Alsersirasse %4, Pelikangasse 1, ist der 164. 
Jahrgang des populären Kalenders, sorgfältig 
redigiert und in solider Ausstatiung, soeben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen und 
Kalenderverschleisser zu beziehen. Dieses reich- 
haltige Jahrbuch bringt ausser dem Kalenda- 
rium nebst Vormerkblätiern eine Stammtafel 
und die Genealogie des Kaiserhauses; die Re- 
genten Europas; die Zen.ralstellen und Behör- 


den in Wien; die legislativen Körperschaften, 


die kirchlichen und Militärbehörden und -an- 
stalten; den Stadtrat, Gemeinderat und Magi 
strat von Wien; eine Abhandlung über die Kro- 
nenwährung mit Münzenumrechnungstabelle; 
die Ziehungsiage sämtlicher Loiterieeffekiten; 
landwirtschaf:liche Aufsätze von bewährten 
Fachmännern; umfassendeBelehrung über Post- 
und Telegraphenwesen samt Tarifen. die Eisen- 
bahn- und Dampfschiifahrtipreise; die Stempel- 
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skalen und einen Auszug aus dem Stempel- und 
Gehührentarif, den Linienverzehrungssteuer-, 
die Tawak-, Zigarren- und Süsstofiverschleiss- 
tarife; ein Verzeichnis der Advokaten, Notare, 


Doktoren der Medizin, Professoren und Privat- | | 


dozenten der Wiener medizinischen Fakultät, 
der Tierärzte und Apotheker mit deren Adres- 
sen; ein Schema der Zahntechniker, Hühner- 
augenschneider und Hebammen in Wien; einen 
Wegweiser und Fremdenführer mit Strassen- 
verzeichnis, Theaterplänen und -arifen; eine : 
Aufzählung der Ehrengräber auf dem Zeniral- 
friedhofe, ferner ein Verzeichnis der Jahr- und 
Viehmärkte Niederösierreichs usw., usw, Eine | 
Geschichte aus den _Lempberger Russentagen : 
„Adam Podleckis Millionen“ von Carl Ed. Klop- i 
fer, illustriert von Karl John, erhöht den Wert | 
dieses Kalenders. Sieif gebunden mit Leinwand- 
rücken, Preis 2 Kronen 64 Heller. — In dem- 


selben Verlage ist auch eine mittlere und eine ! 


kleine Ausgabe des Krakauer Kalenders er- 


SEIFE ZEITUNG 
— England" antwortet auf die amerikanische 
Note, 
nach Deutschland und Oesterreich-Ungarn ge- 
: : langen dürfen. — Fürst Bülow zum deutschen 
Botschafter in Rom ernannt. 


Vor zwei Jahren. 


| Südlich Plevije Höhen genommen; Monteneg- 
! riner bei Tresnje-Vica geschlagen; Eisenbahn- 
i verbindung zwischen. Sofia und Xisch herge- 
i stellt. — Angriffe gegen den Görzer Brücken- 

kopf, auf der Hochfläche von Doberdo, gegen 
: Monte San Michele und bei San Martino sämt- 
! lich abgewiesen. — Grosse Beute an der Irak- 

front; englische Verluste nördlich von Kut-el- 

Amara. Griechenland rät vom Salonikier 
: Unternehmen ab; bevorstehende englisch-fran- 
, zösische Massnahmen gegen Griechenland. 


i 
? 
i Vor einem Jahre. 
i 


dass Erzfrachten nicht zur Durchfuhr 


4. Dezı mber 1917 


Pro ramm 


Annagasse 2 


Dienstag. 30. Oktober: Prof. Dr. Sokofowski: 


Fürsten 
Warschau“. z i l 


Anfang 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in 
Kanziei des Musikinstitutes. 


a m 


de 


Spielplan des jüdischen Theaters. 
Bochenska 7. 
Direktion: A. Zollmann 
Beginn 1/28 Uhr abends. 
Montag, den 3. Dezember: Der Reingewinn dieser Vor- 


stellung tliesst dem Invalidenfond des k. u. k, Ulanen 
Regiments Nr. 1. zu. („Der blinde Jüdale“), 


Dienstag, den 4. Dezember: „Chanels“, 
Mittwoch, den 5. Dezember: „Davids-Ge'ge“, 


schienen, Die mittlere Ausgabe, steif gebunden, Entscheidender grosser Sieg am Argesul; | Donneistig, den 6. Dezember: „Kol-Nidre“, J 

kostet 66 Heller, gefalzt 43 Heller; die kleine : Uebergang über den Fluss und Vernichtung. l 

enee, im 16er Format, gefalzt, kostet 26 starker rumänischer Abteilungen; Targoviste | 

eller, ; : genommen; die in der Walachei abgeschnittenen = 
g ; £ Kinoschau. 


„Die Wage“, Wiener Wochenschrift, Wien TIA. 
Inhalt des Heftes 43 vom 
(XX. Jahrgang): Janus: Geheime Verträge, 
Hans Natonek: Das Machtphänomen der Presse 
und der Reporter. Erich Singer: Die Ent- 
deckung der Monarchie. — Heinrich v. Kralik: 
Hofoper („Ferdinand und Luise“), — Marie Hol- 
zer: Tagebuchblätter. Albert Maurüber: 
„Wege“. — E. K. Stein: Neue DER — Notiz- 
buch. 


4. Dezember. 


Vor drei Jahren. 


Angriffe östlich der masurischen Seen abre- 
wiesen; Fortschritt der Offensive in Pole" in 
Galizien und in den Karpathen Ruhe. — r- 
liche Besitznahme Belgrads; bei Arani ie 
Ansammlung starker serbischer Kräfte. — Ueber- 
schwemmung i in Nordflandern geht zurück; fran- 
zösische Angriffe in Flandern abgewiesen. — Im 
Kaukasus rücken die Türken gegen wi vor. 


1. Dezember 1917 ` 


` Rumänen werden gefangen genommen; Oeffuung 

der Donau. — Geschützkampf am Karstabschnitt; 
Fliegerkämpfe. — Im Ypernbogen Kampt mit 
wechselndem Glück, bei welchem die Engländer 
‚aus den genommenen raben zurückgedrängt 
werden, 


~ 


| Der aesamte Reinertrag der „Krakauer Zeitung“ 
iesst Nriessfürsoroezwecken zu. 


Programm der Vorträge 


im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39., 


Dienstag, 4. Dezember: Prof. Ger. Felifiskl;: „Wyspiansk:*, 5 
Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


Eintrittspreis 50 b, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K. 


: 


„WANDA®, Ul. św. Gertrudy. 5. — Programm vom 3, Do. 
zember bis 2. Dezember: 
Naiuraufnahmen. — Die Braut des Reserve-Leutnants. Drama 
in vier Akten. — Lustspiel. 


„SZTUKA“, Janagasse. Programm vom 30. November big 
einschliesslich 5. Dezember: 
Die Tochter der Nacht, Detektiv-Drama in vier Akten, 
_ Lyss | 


„UCIECHA“. Programm vom 30. Dogenker bis einschliess- i 
lich 6. Dezember: i 
Die Faust des Schicksals. Drama in vier Akten. — Was | 
sie im Kino sahen. Amerik, Groteske in drei Akten. 

„PROMIEN“. Programm vom 30. November bis einschllegg 5 
lich-6, Dezember: } 
Das lebende Alphabet. Detektiv-Drama in drei Akten, — ? 
Der Kampf um gen Hausschlüssel. Lustspiei. k 

| „ZACHĘTA“. Programm vom 30. November bis einschlieg } 
lich 6. Dezember: 2 


«Am Hachzeitsabend. Sensationelles Detektiv-Drama in. 
vier Akten. — Der anhängliche Ueberzieher. Lustspiel fh 
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Herrenkleider, Pelze, Möbel, 

Teppiche. 374 
S. Katzner, Bracka Nr. 5, 
BLEI ELELDELTIEUELTETT I 
Gegründet 1872 
ERSTKLASSIGE 


mem Fin h a F i mn ee ee 
[= ` B Lil I | N N tui j BHOTOGRAPHIEN | 
a. j z PINE B sichern sich mae m Da- ! è x | ži 3 
| men durch den Verkauf eines | § = "RTE 
IERI ig VIHEN pi Bi) leicht verkäuflichen und gros i MIT OZLFARBE KOLGRIERT i j j 
p sen A N è werden vorzüglich angefertigt in unserem Atelier. N 
i dungen an die Adresse Che P ana 
A Ein ie Posten antiker, eingelegier B | mische Fabrik Hugo rO:LAK, | Photographie-Po rträis s| 
und geschnitzter Möbel u. z. Kommoden, Kol.Wainberge, Jungmannstrasse 
Tabernakelkästen, Truhen, Stehkä En ne è werden auf Wunsch der geehrten Kunden mil Oel- v 
2 sten, Lruhen, Stehkästen, Sitz- 5 är. 8, farben koloriert, bei vollkommener Porträtähnlich- 
S garnituren, Tische, Schreibkommoden, sowie B i keit repräsentieren sie den Wert echter Naturöl- | 
z antike Baueramöbel,. ein schöner Barock- Q bilder. 
eltar und verschiedene andere Altertümer p ‚4 Verwaltung d. artistischen ADELE‘ ; 
za verkaufen, jedoch nur an Händler. E| | Pholograpnipenstalt y9 
Persönliche Besichtigung erwünscht. ü h KRAAV. ; f 
8 M. BRULL, Innsbruck, Anichstrasse 7. Ë 1 aides aiaa mr nsen in dn Getaifenpera bigog 
D17 A ; 
dee ne er u a | $w. Gertudy 14. 
h korke K 35:— per Kilo, für oonan o Guranı GUES 0 SAID 60 0 CURR 5 O CENENA G EEEREG GAINC © 
fehlerlose ganze Champagner- 
Scnubkarren, Schiebtruhen, korke K 120 per Stick und EEE 
übernelime-"jedes Quantum meinen inne S aee 


Schaufeistiele 


gegen Nachnahme | 
A. KOHN, Prag, Karelinanial 490 436. 


Sofort zu Verkaufen 


SEO 859006 09T 500 JO 


UNFORMGERUNGS ST 
A. BROSS $ 


Fiorianergasse 44 A 
9 (beim Fiorlanertor). Tel. Nr. 3268. \ 
PELIILIILIELILTITIITIIIIILD 7 


ein bznütstes Grammophon 
aber in möglichst gutem Zu 
stande. Anb te unter, Gramm: a 
phan‘ an die Adıinistration 

des ___ fes Blattes, pe 


liefert für kommende Bausaison 


der Lencesverband Liga Pemacy przemysrowe! Era 


JERRY« 


(Gallz. Liga für Gewerbefürderung) 


Bek Krakau, Straszewskigasse 28. SE 


„geensnsonsuonee oncas .neaus SBORANUILLOOTBEDFEU HUND 


‚TECHNISCHES BÜRO 


F-EOR 


KRAKAU, LUBICZGASSE Nr. 1. 


TELEPHON 230. 


Lager von technischen ung 
eiekirischen Bedarisartikeln. 


Dampfmaschinen, Benzin-, Rohöl- und Gasmoldree:, 
MEhienmarchieen, Walaa, Seidengaze etc. Pumasa 
aller Systeme, Maschinen- und Zy!inder-Öle, Tovote- 

felie, Leder"und Kımelhaurriemwen, Gummi- ned 
As Denun en, wagserdichte Wagendceken, Dy- 
namas und E Biekiromotoron, Glühlampen eie — Prei- 
an gratia gaad franke, 109 
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Herausgeber upd verantwortlicher Rudakteur; 
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De araea a r ve a a e n a a 


Ges. m. b., H. 


Bureau-Anlagen 


Zeniraie für Galizien, 
äukowina und Känig- 
reich Polen 249 


Teiephen 1416, 


| 


Er in Engel, 


Amerikanische | amma 


Kraan, FIRIYaRIK3 ZU ||» 


160 PS. liegende Naphtamotorenanlage System Litze- 
meyer (auch tür Rohöl verwenbar) Fabrikat _Ringhofer 
190 Touren mit schwerem Schwungrad für Seilantrieb 
13 Rillen einschl Seilen. Die Maschine ist 1910 gebaut, 
wie neu, Garanlie wie bei Nenlieterungen wird über- 
nommen. 
j 


Aa HE E ED Hahn, JEDRI Wien IX., Kolingasse 11. 


BEEREEEENEEEREREER 


Am 5. Dezember 1917 werden im Pferde- 
spitale in Kobierzyn bei Krakau um 8 Uhr 
vormittags einige 


ärarische Pferde 


zu mässigen Äusrufspreisen im Lizitationswege 
verkauft. Beginn der Auktion 8 Uhr vormittags. 
Pferdshändier und Vermittler haben keinen 


' Zutritt. Auch müssen sämtliche Bewerber ‚mit 


Legitimationen von der Bezirsshaupimannschaft, 
eventuell Rayonskommando versehen sein, in 


welchen ersichtlich sein muss, wieviele Pierde 
ner Betreffende kaufen darf. f 


Das Spilelsksiamandeo,. 


Drukarnia Ludowa in Krakau. 


Lehrkraft 


für Deutsch Rn Bes Ei 
Offerte unter „A, B. G.“ an 
die Administration na ‚Ka 


| 
Eu kauer ea Ze R j Ho 
me] 


Lesen Sie: 


FAY ergnügliche 
Geschichten” | 


von 


| 
t 
| Fritz Miller 
I ‚Preis elegant gebunden 
| K 270, 

Zu beziehen durch die Admi- 
| der „Krasausf 
; Zeitung. 


nistration 


